
Sonntag den ss. Aezemver 1872. Jahrgang. 

Die „^!.'?.'rhnrger Zeitung" erscheint jeden Sonntag, Mittwoch nnd Freitag. Preise — filr Marbnrg: gtinzjahrig 6 fl., 
int HtluS monatlich 10 kr. — mit Postversendung: ganzjährig 3 fl., halbjährig 4 si., viertelzährig 

hakbjtl?rig 3 fl., viertelsklyrig 1 fl. ü0 kr; füröufteUnn-
2 fl. JnsertionSgebühr S kr. pr. Zeile. 

Ein neuer Kredit 
von fikbtu Milliontn! 

Minburg, 21. Dczcmber. 

Die Rtgicrunq bcgchri vom NeichSrathe 
einrn Kredit von sicbet' Millionen für die Wie? 
ner Ausstellung, da jene sechS MiUioilkN. welche 
M diesem Zlvtcke bcw lligt ivorden, shon ver^ 
braucht sind. 

An RachlragSzaljluttgcn habcu »vir unS ge» 
nöhnt; nku aber ist trotzigem noch dirjei- nrue 
Krcvlt, denn svj^ar im Verf^issungsstaali O sl^rreich 
ist es biklang noh niemals cihött wold n k'aß 
die N^chlragsfordtlung die Uijprünglche Bcivill?-
guug übertrifft! 

Auch diese sieben Millionen können nicht 
versagt lvcrden. Der Neichörath befitidet sich 
abermals in einer ZwangKIat^e: zurück gclit es 
nicht mel^r, denn die Wiener AuSst'Uung ist cit.c 
Ehrensache und müßte jiilimm.rcn Fall^ n^ä) 
ein größere» Opfer geiirachl Ivcrdkn j »lso vor oar.ü 
Mit siebcn Millionen! 

Zu diesem Vorwärts fühlten wir unS jetzt 
niilt geztvungkn, halte man im gegebenen F.Ule 
nicht nach s;ut österreichischem Brauch dle ganze 
Leitung einer Ha»,d «nvertrant, welche beliebig 
stalten und tvcilten-sonnte. Waö aber dem Gc» 
bäude die Krone aussrßt. ist die Nothtvendigk-it 
dir Fortführung des GtschäflcA demselben Freiherr» 
von Schlvarj-Sennboin zn delassen, welcher bisher 
mit den sechs Millionen so unglstektich qe.virlh. 
jchaslet — zu belassen selbst aus die Gesalir liin, 
dlch auch die nachtrüglich betvilli^ten sieben Mil­
lionen nicht ausreichen. 

SchÜ'ßlich einen Trost! O,ffeutliche Blaiter 
li -ben die Erwartung ausgesprochen, eS tverdkN sich 
Uliter de I siebcn Millionen doch nicht eiiva Beiträge 
j^ur sesllichen Brwi'thung srttndev Herisch^r befi -
den? Nein! Bei näherer V^trachlung deS Bor-
auschlagtS sehen tvir ja, daß die R<g'clung für 
d(N kaiserlichen Hosslaat ein auß^rordeutlichcH 
(Zrsorterniß von einer Million und lünsmUhitn-

dcrttausendGnlden einstellt,uttget^chtct der ReichSrath 
bei der Brschlnhsassung Uder den lel^tkr» Voranschlag 
die Civilliste von jährlich 3,650.000 fl. auf 
4 650.000 fl. rrlzö'^t und onlt der ungarische 
Reichstag dicsclbe Erhöhun^^ butiill'gt hnt. Die 
für 1873 außerordentlich gcfordcrt.n anderthalb 
Millonen dltrslen zur Velvirth»ng j ncr Kaiser 
und Könige licstimmt sein, tvclche die Wiener 
Ausstellung besuchen. 

Die Wirksamkeit der Staatsgewalt 
in sozialen und wirthschastlichen /ragen. 

(Forls Ku»>i.) 
So un.sassend, Wie ich hl r die Thcorie anö' 

geführt habe, ist sie nun niemals praktisch geivor» 
den. AtN nächsten dcm eben b z ichneten Ideal 
kum die sranzösische Verfassilng von 1791, ober 
der V.rsuch^ scheiterte aus dcr Stelle und die 
schrankenlose Freiheit schlug in Anarchie und 
Gemaltsamkeit unl. Es ist bekalmt. daß seitdem 
ähnliche B.jUedUligcn »nit ähnlichem Erfolge sich 
tviederholt, tvie ofl die Völker d.n Wechsel v^n 
Rctiolutisn und Neaktion, von Anorchie u,^d 
D klatur durchgemacht l)abcn. 

Schon hicrnach wir) man auf den Sch'.uß 
gcsäl)rt. daß in dem Ged^nkin^^angt 0eS SystetN» 
rin tvtsenllich.r Fehler stecken muß. Ein Prinzip 
kann nicht richt g s in. d.sfen Kousequenz.'n fori 
und fort sich unantvcndliar zeigen oder in ihr 
gerades Gegenth il umschlager?. In der That 
ivill d NN anch heute niemand mehr sich zu diesen 
lkpten Kons quenzen bekennen Uiid niemand redet 
lnehr davon, die G scllfchaft völlig zu emanzipie-
ren, den Wltiat ganz und gar a'izuschaffen; auch 
die radikalsten Frcih.wUer verwahren sich lebhast, 
ivenn ihnen einmal eine solche Absicht untcritell» 
ivird. Ätnmer aber bleibt in größter ÄerbrrilUü^ 
c^ie Tendenz, den Sta.'t so weit tvie möglich zu 
besch'änkln. Ilnmrr noch crschcinkn zahlreichen 
Kreisen Sl.uttSgcivall und Krcihelt als Gegensätze, 
so daß eö ohlte lvellc?cS olS ctn Geiviin süc die 
Freiheit betrachtet tvird, lvcnn an ir.^end einer 

Stelle die Befugnisse der SlaatSgetvalt neue 
Schmülerung erfahren. 

Diese Riclj'.ung auf st ts fesselloseren Jndi-
vldilali^muS kündigt sich in Literatur und Leben 
an. macht sich auf dem kirchlichen, dem ökonomi­
schen, dem parlamentarischen Schauplatz geltend 
nnd erringt Schlag auf Schlag die folgenreichsten 
Triumphe. Sie piägt sich in den Grundrechten 
von 1348 unt 1550 auS; fie gelvinnt ein voll-
ständiges Uebergewicht in der Zoll- und der 
Handelspolitik; sie b«s.elt und bestimmt den 
größten Theil der Gesetzgebung im norüdeulschen 
Bunde und dtM N'Ukn deutschen Reiche. 

Der Redner führt dies an einer Reihe Von 
Veispielen näher auS und fährt dann fort: 

Der Staat begnügt sich mit einem Mini­
mum von Aussicht oder Strafgewalt, eben auS-
reichend, um eine ganz unmittelbare Beschädigung 
der andern Einivohner oder d^S Gemeinwesens 
zu verhüten. Sonst sind der individuellen Thä» 
tigkeit nnd ErtverbSkraft die Bahnen aus jeder 
Zeile eröffnet; niemand ist geh.ndcrt, mit Voller 
Rührigkeit in die große Konkurrenz einzutreten. 

Nach den Ans.lzauungcn des indioidualisti-
i'chen Systems wäre damit der Anfang eines 
goldenen AclialtirS gesetzt. Nnd lvahr ist eS, 
die Ergebnisse si.td schon heute gewaltig in Deutsch' 
land. wie in den übrigen Kulturstaaten Europas. 

Die Gütkrproduktion hat in allen Zweigen 
einen mächligen Aufschwung genommen. Die 
Industrie erzeugt Werthmassen, deren Aufzeichnung 
der Anstrengung nllei^' statistischen Organisationen 
spottet. Die Völker ertragen dreifache Steuerlasten 
leichteren'jMutlieS alS vor hundert Zähren einfache, 
llnaufhörlich steig-rt und vervie>f,cht sich dieseS 
rastlose Hervorbringen, Wettrennen. Ausbeuten, 
vie AltNttih, denkt man. müßte ein veraltetes, 
vergessenes Ding sin, und die eifrigsten Anhänger 
deS Systems versichern deitn in der That, daß 

S sich im ivesentlichen so verhalle, daß ein so 
reißend schneller lUbergang natürlteh nicht ohne 
Reibungen und Unbequemlichkeiten vor sich gehen 
köntle, daß all r einer gedechlichen Zukunst ein 

F e u i l l e t o n .  

T y e a t e r. 
VF. Si lväre Gruber'S. rekte Anzeii-

grubel'ö vielbesprochene Nnd lan.^clwallcte L^ner.«' 
komödie: „D i e K r e u z e l I ch r e i b e r" vor fast 
au^verkanstem Hause hilr über die Bretter g.gan­
gen. Hier die Handlung. * 

Der Großbauer von Grundldorf H . Zieg 
1er macht auS demselben Gkunde. ans «velcheni 
er sich gegen die Errichtung der Vis.nli.'hn 
auilehnte. auS dem Grunde, weil er AllcS und 
Jedes, wüS nur den leisestitN Anschein einer Neu-
crnng an sich tiägt, verabscheu!, f n r die DöUinger-
Adresie Propaganda und b^ich »ölt Jnng und All, 
dikillbe zu unterfertigen. Die Unterschr fien besorgt 
der Vau^r vom Gelbhof Hr B e r t h a l und 
haben die deS SchreibniS llrfund gtn ini gege» 
lienen Falle die ukerivie, ende Mehrzahl, zu 'hien 
Namen die gerichtsb^k.uii ten 11- 1' zu tnachen. 
Daher der Name deS SluckeS : Die Krea^elschrrlber. 
Die Bemühungen dtö Großbauers von Grnnkl« 
dorf sind vom iitstcn E'folge begleilct; ob räch! 
IN dttnselbcn Masjt, l'ls jicl) die llnterichiisten 
nilhren. erwacht die Gegcnagitalion der „schlv ilzen 
Schaaren", die zirar lvcniger offen und heraus-

fordernd auftreten, aber um so sicherer Telr.'ia 
geivinnen und behaupten, indem sie iin Beicht­
stühle die W iber der Männer zu ihren Verbül,-
dcten heranzubilden verstehen nnö dabei die Freude 
e.'l li.ti, in t'i'sen Weiiiern überaus gelehrige Schü-
lerinne» gesnndcn zu hallen. Als Nepräjcntantln 
dlcs^r l^tzürea ivird uuS die Vätterin vom GUbhos 
Frl. Harte vorgesü'^rl, die von ihrernManne die 
Wit'errnfung sUncr U itcrschrist fordert, und ilim 
als Buße sür seine Frev-llhat, die Adr-sse gegea 
den Willen deS Herrn PsarrerS unterfertigt zn 
haben, eine Pilger,eise nach Nom diklirt. D^r 
junge Bauer nimmt eineil starken Anlauf und 
'veigert sich sürs eine, sein Wort zn ividerrufen 
und fiir'ö andere, HauS und Hvf zu verlasscii, 
ntn ohne Grund als reuiger Sünder nach Rom 
zu pilgcrn. Die eheliche Halste veilcgt sich nun 
^ns'S Bitten, und als dieses n!chlS sromnien ivill 
stellt sie '.hrein widerspänsli^^en Getnal e^nc tein. 
paräre Scheidung von Tisch und Belt in Aiioncht, 
ivelche M ßtegrlung Ulplöl)!ich bei siiinntilichen 
verheirateten ll »teif.rtigern der Adresse' itn Dorfe 
zur Dnichfl'ihsnttg gtl.uigt und diesen alten Wei-
b.rn gerlvriL wa8ou1ini -- im WiithShinse d:e 
Gelcgrnh.it veischarfft. sich tli.chselseili^, die !l.?klt, 
theilung z'i tnacben. daß sie vo., ihren Weibern 
dazu verultheilt sind, vor der Hau^^ll)üre, und bei 

Anlvendu^g von MilderungSgründen auf dem 
Heuboden zu schlafen. — Diele ivechselseiligen Ge-
ständnlsse tragen den Eheherren den S^ott der 
männlichen Dorfjugend ein. DaS Signal ist ge­
geben. der Lchanpla^ ist lvie geschasfen dazu — 
und so kann Jung nnd Alt nicht länger tviderllehcn. 
über einander herzufallen und sich nach L.ib'S' 
kräften durchzu!?läutn. Die Prügelei wiikt ernütz« 
ternd auf die Gesellschaft — auch der Gelbhofbauer 
;ielit heiln — g'langt mit zerrissenem Gewände 
nnd festem Vorsätze, standhast zu bleibe", in sein 
Gthoste, ta — o Tücke d'S Schicksals — z?igt 
i^ch sein schmuckeS Welbchen am offenem Fenster, 
.'nit i)sfkNcm Ha.ne un> tn hc alS nölhig offenein 
Geivande — seine Pulse, sie schlagen — seine 
Filsse. sie slrampst'i — und sein Verlang n ist 
l-ch! so unwiderstehlich, daß er AlleS, AÜeS zu 
thnn verspricht, ivenn es ihm erlaubt wird, nur 
di.se. nur i'iese einzige Nachtin den Arnien jein.S 
„Sesferl" zu rnh.n. nitS Seffcil — ist barmherzig 
— reicht die Hand zur Versöhnung — der Gelv« 
hofbaner rlklinlint daS Fenst.r und — der Vor« 
hüt.z schlirjjt sich g'iädil?, uin N'cht zn schauen — 
Nttht nnd Grauen. Der Morgen erivacht und 
mit ihttt die Scharrl — da muß der Pliilosoph 
i n  d e r  G e m e i n d e ,  d e r  S t e i n k l o p f e r t z a n S  H r .  U r b a n  
Rath schaffen. Er thut'öi. Auf seinen Rath ste^ n 



jkder sicher sei. der verständig, fleißig, und sparsam 
sid verholte uud seiner ökonomischen Beranlivort' 
l'chtcit bewobt bleibe. Filr einen solchen gebe 
tS in Wtihrh'it keine soziale Frage. Bei der 
ollgeme'nen Freiheit erobere sich jede ernste Tbä-
tigkeit ihre Stelle nach dtM Geseke der innern 
Harmonie der m-aschlichea Dinge. Sollte daS 
goldene Zeitalter hrute noch nicht angebrochen 
sein, so slrhe eö doch sozusagen dicht vor der 
Thür. 

Wer hörte solche Borl,sungen nicht mit 
bereitwilligem Ohr? Aber allerdings wissen Sie 
oUe. dl.ß sich diese segenSvolle Zukunft von 3^hr 
zu 3ohr in die Ae»ne hinausschiebt und einstweile" 
die Gegenwart neben blendendem Licht den düster 
sten Schatten zeigt. Inmitten der täqlich wach» 
senden Schätze liegt, ein driickendeS Ulibehagen 
auf allen Landen. Die Einnahmen fust aller 
Voltsklassen stligen, oi>er leider wachsen die Be« 
dürfnifse und die Ausgaben iil noch stärkerem 
Maße. Sonst galt es sür eine feste Th'itsachr, 
duß mit dem ökonomischen Wotjlilande auch 
Bildung und Sittlichkeit zunehme; heute regt sich 
überall die A!ai,e. daß die idealen Triebe vor der 
Geldgier zurücktreten. Eine obeiftächliche ollg»« 
meine Bildung ist iveiter als jemals früher 
verbreitet; eine Abnahme inlensivrr und genialer 
Schöpferkraft ist in der Kunst unz>ve«f.!host und 
kündigt stch in mehreren wissenschaftlichen Fächern 
an. Das Strafrecht ist gemildert, die Gesä,«gNlsse 
h.iben eine Menge lterer g'llen; dafür sind die 
Gtrahen unserer großen Städte unsicherer als 
jemals. Das Gesrh schli ßt die Epielhöhlen 
unserer Vader. aber immer gewaltiger wächst die 
Zuhl der Menschen, tvrlche Geist und Charakter 
durch daS Hazaidspiel der Börse vergiften. 
Lit hrere Milllaroen unseres Bermö^iens sind in 
Akti ngtsellschaften angelegt, einer Geschäftssorm, 
deren Konst'tuirung aus dem sittlich höchst zvei-
fklvujten Privileg der beschränkten Haftarbeit 
btluht, derttt Verwaltung sich durch völlige Ber» 
flüchtungen der perjönlichtn Verantwortlichkeit 
charattensirt. Der radikale Jnd v dnalismus hat 
freilich olle Kräfte der menschlichen Namr gelöji, 
olle Leistungen »u das Uaermtßliche gesteigert, 
aber ebenso gewiß hat er auch alle Leidenschaften 
ent?esltll und damit den gemeinen niedrigen 
Affekten so gut wie dem Hohen und fruchtbaren 
Streben die Wege gebahnt. 

(Foit'etzung folgt) 

Zur Heschlchte des Tages. 
D i e  W i e n e r  d ü r f t e n  b e r e i t s  i m  K l a r e n  

s,ia über die Aufnahme, welche der Entwurf, be­
treffend die unmitteloaren Reichsrathe-Wahlen 
bll den Verfassungstreuen in der Provinz gefun­
den, und auf diese muß es drM Ministerium 

sich die L idensgefährten deS Gelbhofbauers, als 
od si^ alles lLrntteS in Begleiiung deS schnell 
konstituirten Inngfernbundes nacy Rom zilhrn 
ivollien. Die E feimchi erwacht und unter sothalirn 
Umttündcn wird den Männern, aber nur diesen, 
die Romrrise strengst ns untersugt. die Ehemanner 
beiteuen aber dai^auf, halsen sich tm Gegenwart 
ihrer Frauen mit den Mit»,li«derk veS Jungfern-
bund«s und zittien ab. Frau Sefferl benutzt nun 
dieselbe List und veijpricht, sich lvührend d.r Ab' 
tvrseniieil ihres rrchtinÜßig angetrauten Gemals 
ik'it eiNtM feschen Bur>chlN drS Dorfes schadlvS 
zu halten — dos ist sür den Gelbhofbauer zu 
Viel — ,r wirst Pilge'stab und Bettelfack vor» 
sich und sch'iölt hoch Uitd thcuer. nicht forizicheu 
zu wollln. Frau Stfferl gibt noch eine kurze Ab« 
hantlung zum Besten, in welcher daö Unnatürliche 
einer Romieise für Männer ersichtlich gemacht 
wiro Ui d der Vorhang fällt über daö verlöhille 
Ehepaar und die derul»ttjte Gemeinde. 

Mit dieser Wiederz^abe der Handlung des 
Siültes ist auch die Erklärung g«geben, «vie eS 
kam, daß Gruber, drm es mit seinem f,Pfar­
rer von Kirchs.ld" und dem „Meineidbauer" so 
rasch gelungen »st. zu den beliebtesten Bolksdich-
tern der 3 tztzeit gezählt zu iverden. mit seinem 
neuesten Produkte eilten Mißgriff gemacht habe. 
Und in der Ttiat können wir uus Nicht ivundern, 
daß eS de» „Kreuzelschreibern" nicht glückte, das 

qauz besonders ankomme». Die Linke und na­
mentlich die äußerste Linke erblickt im Entwurf 
nur eine Halbheit und verficht ihre weiter gehenden 
Forderungen; aber selbst die Gemäßigten, tvelhe 
sonst mit Allem zufrieden sind, was die Regierun,, 
shut und unterläßt, bedauern, daß die Städte 
und 3ndustrik0lte zu wenig berücksichtigt rvorden 
und daß die Begünstigung deS Großgrundbesitzes 
leicht Gefahr bringen könnte. 

3 n  B e r l i n  g e h t  m a n  j  t z t  m i t  d e m  P l a n e  
um, den Fürsten Bismarck zum preußischen Staats-
fanzler zu ernennen. Di scr Plan findet zwar 
den Beifall der National Liberalen ; die.Blätter 
der Fortschrittspartei jedoch und die demokratisch 
.gesinnten Frankfurter äußern sich verstimmt darüber; 
tie fürchten die fragliche Ernennung als den An» 
fang des ministeriellen AbsolutismizS. 

D i e  U l  t  r  a  m  o  n  t  a  n  e  n  i n  d e r  
Schiveiz klagen über schivere Noth. Sie glaub» 
ten, sich im Aargau und im Kanton Solothurn 
schon eingenistet zu haben und müssen jetzt den 
Schmerz erleben, daß eine Gemeiirde nach der 
andern stch Von der päpstlichen Unfehlbarkeit 
lossagt und das Verkünden dieser Lchre in Schule 
und Kirche verboten wird. Höchstwahrscheinlich ist 
endlich, daß die Bundesversammlung beschließt, 
es seien dem diplomatischen Vertreter deS Unsehl». 
baren seine Pässe zurückzug<ben. 

D i e S t i m m u n g i m f r a n z ö s i s c h e n  
Heere ist eine sehr getheilte. Die „TroupierS" 
unten, die „großen Mützen" oben reden sich zwar 
heiß von Rachekrieg und Sieg; allein die gebildete 
Minderheit dazwischen gesteht, daß dieses Heer 
nichts weniger als geordnet und gerüstet sei ziim 
glücklichen Krieg gegen Deutschlands 

Nermisekte Rachriehteu. 
( W i e  d i e  A u s g a b e n  O e s t e r r e i c h s  

stetgenI) Nach dem Boranschlage betrug das 
Gesammt-Erforderniß 

Millionen Gulden 
i m 3ahre 186S .... 299.^, 
,, „ 1870 .... 339.^^ 

1871 .... 345.^7 
,, „ 1872 » . . 353«A^. 

Kür das 3ahr 1873 werden . . 379.,^ 
geordert. 

^ R e g e l u n g  d e r B e a m t e n g e h a l t e . )  
Die Regierungsvorlage, betreffend die Regelung 
der Beamtengkhalte, bestimmt ftilgendeS: 

Sämmtliche Beamte iiirrden in elf Rang» 
Nassen eingetheilt. Die fystrMlnäßigen Bezüge bc-
stehen a) in Gehalten, dann d) in Funtt onS-
oder Aktivitätszulagen. Rar die Gehalte l1nd zur 
Pension anrechenbar. Für jede der vier obersten 
Rangklasset» »Verden die Gehalte nur mit einer 
fixen Ziffer, sür jede der übrigen Rangklaffen mit 
drei Abstufungen festgesetzt, und zvar sind die 

Von Akt zu Akt mehr und mehr schwindende 
3ateresie zu fess ln und daS Staunen zu bannen, 
welches od so «roß r Täuschung unverholen im 
'»M)likum zum Ausdruck gelangte. Die Erklärung 
d eses Mißerfolges ist bald gegeben. „Die Kreiizel-
slireib<r" sollen unS. respektive d.u „schwarzen 
Schaarcn" d>e Ueberzeugunq verschlissen, daß ge-
rade in jenen Schichten der Bevölkerung, in welchen 
sie bis j tzt den größten Sympath en begegnet 
sind, das Licht der Ausklärung zu dämmern be» 
ginne. Doch ivie lvird dieS in Szene gesührt? Ein 
Großbauer, stolz und pralilend mit seiner unütier-
zeut,baren Dummheit, stellt sich an die Spitze d r 
Bewegung und kann uns nichk genug der Bswelse 
liefern, dab «r sich keineSivegS t^eshcilb dazu en!» 
schloff n, weil durch diese Neueru' g die tnenschl ch, 
Vernunft und Würde in frivolst r W ise verljöhnt 
iverde, sondern lediglich desl)alb. iveil cö eine 
Neuerung sei und er ditser gegenüber aus 
demselben Stundpunkie stehe, wie damals, als 
eS stch darum gehandelt, die alten Grundstücke 
zu Zwecken der neuen Eisenbahn herzugeben. 
Äst eö schon widerlich, solche Menschen überhaupt 
pt)ilosophiren zu hören, so rck^lt eS geradezu an, 
wenn man gezwungen tvird, eS anzusehen. auS 
welchen Motiven die Mälirrer der Bewegung 
feige den Riickzug antreten. Wir verzichten in 
diesem Punkte auf Detailmalerei und erivähnen 
bloS, daß solche 3ammergestalten, wie sie in den 

Gehalte normirt:Aür die erste RangNasse 12.000 si., 
für die ziveite 10.000 fl.. für die dr,tte 8000 fl.» 
für die vierte 7000 fl.. für die fünfte 6000 si., 
ö500 si., 4600 fi., für die sechste ^c^OO fl., 
33V0 fl. und 3000 fl., sür die siebente 2400 fl., 
2200 fl., für die achte 1S00 fl, 1400 fl., für 
die neunte 1300 fl.. 1200 fl.. 1100 fl., für die 
zrl)ttte 1000 fl, 900 fl., 800 fl., für die eilfte 
700 fl., 600 fl., 500 fl. Die Borrückuog in dea 
höhelen Gehalt derselben Rangklasfe hat nach Ver­
lauf von je fünf in dieser Rangklasse vollstreckten 
Dienstjahren zu ersolgkn und ist in der fünften 
blS einschließlich der achten Rangklasse ar» eir»e 
Minimal-Gefammtdienstzeit von zivanzig-3ahrea, 
in der neuiiten und zehnten Rangklasse an eine 
Minimal - Vesammtdienstzeit von zehn Jahren 
geknüpft. 

Die Dievsttaren haben in einen zu bttdenden 
PtnsionSfond zu fließen. 3n diesen gond haben 
die Staatsbeamten alljährlich einen Bitrag ein­
zuzahlen. Dieser Beirag wird von Gehalten, tvelthe 
2000 fl. nicht erreichen, mit 1 Perzeitt, von allen 
höheren Gehalitn mit 2 Prrzent eingehoben. 

Für die vier obersten Rangklafsen werden 
folgende Funktionszulagen bestinlmt: 3a der 
ersten: Für den Ministerpräsidenten 14 000 fl. 
Ii» der zweiten: Für die Minister 10.000 fl., 
für den Präsidenten des obersten Gerichtshofes 
und obersten Rechnungshofe« S000 fl. 3n der 
»ritten: Für die Statthlilter von Nieder» und 
Obeiösterretch 5000 fl., für den Statthalter von 
Äteieimark 6000 fl., von Böhmen 10000 fl., 
von Mähren 6000 fl., von Galizien S000 fl., 
für den Statthalter im Küstealand 8000 fl., von 
tirol 6000 fl., von Dalmatien 6000 fl.. fiir die 
Ol»etlandeSgerichtt»Präfldenten in Wien. Prag und 
Lemberg 3000 fl.. in Zara und Krakau 1000 fl., 
für die anderen Oberlaudesgerichts - Präfidenten 
2000 fl. 3n der vierten Rangklasse: Kr die 
sandespräsidenten 4000 fl., für die Sektionschefs 
3000 fl., für die Senatspräsidenten des obersten 
Gerichtshofes 3000 fl., endlich für die Bize-Prä« 
iidtnten der Wiener, Prager ntnd Lemberger 
Kinanz-Landes Direktion 1000 fl. 

Für die übrigen Rangklassen werden folgende 
Aktivitäts-Zulagen systemiflrt: 3n der fünften 
l000 fl., 700 fl., 500 fl., 4ö0 fl.. 400 fl., in 
d.r sechsten 800 fl., 500 fl., 400 sl., 350 fl. und 
300 fl, in der siebeaten 700 fl., 400 fl.. 350 fl., 
300 fl. und 250 fl. und in demselben Verhält-
iiiffe sür die anderen Rangklassen. 

( F o r t s c h r i t t  i m  G e w e r b e . )  D a s  
HandelSministeriuia beabsichtigt, junge, begabte 
ttnd eifrige Gewerbegehilsen mit Stipendien zu 
ihrer Fortbildung durch Reisen in das Ausland 
zu betheilkn, jedoch mit den, Borbehalte, daß 
diese Stipendisten dann Lelirstellen an den ge­
werblichen Fachschulen in Wienjüberaehmen. 

„Kreuzelschreibern" vorgesührt werden, durchaus 
nicht d.izu angethan sind, den „schwarzen Schaa-
ren" Furcht oder nur Beforgniß einznjage»«. Die 
Zeichnung mag wahr fein, aber eben deshalb. 
Iveil sie eS sein mag, verläßt man das Haus 
eher mit einem beschämenden, als erhebenden 
Gefühle und man muß fich gestehen, daß die 
Schwäche drS Stückes zum großen Theile in der 
Wahrheit desselben liegt. 

Gespielt wurde ganz wacker — vorzüglich 
ragte Herrn Url>att's Leisttlng hervor, dessen 
..SteinklopferhanS" eine naturgetreue Gestalt ist. 
Frl. Harte «glauben w r bei der jetzigen schlechte« 
Witteiung rathen zu sollen, sich vor Erkältung 
in Acht zu nehmen, der sie sich bei ihrer Feuster-
seene durch einen gewissen Ueberfluß an Beklei-
dungSmangrl gar zu heroisch ausgesetzt hatte. 
Dni^egen »vürdc unS Herr Bertha! sehr ver« 
biitden. ivenr» er eS über sich getvänne, derlei 
Szenen etwas minder natürlich zu spielen. 

Schließlich hätten wir noch zu sragen, tvem 
die Hand gelzört habe, die sich im 3. Akte hinter 
dem Bersctzstücke hervordrängte und im Chore 
der Pilger Verschiedene Dispositionen verstanl>lich 
zu machen bestrebt war. Wir können Versichei,i, 
daß wir in Zukunft derlei direktoriale Fingerzeige 
s.hr leicht entbehren köiZnten. 

gil. Harte wählte zu ihrem Benefize 
„Mannschaft am Bord" und „Ein Stoff von 



( G e d e n k f e i e r ,  b e t r e s f e n d  d i e  
A u f h e b u n g  d e t  I e s u i t e u o r d e a s  i m  
Jahre t773.) Dea liberalpolitische Birein in 
Äaz hätlolgeadem Antrag btigestimmt» 

^Am 21. Juli 1873 werdea eS hundert 
Jahre, daß Papst AlemenS IV. durch seine be-
lühmte Bulle; ^vomiuus »o rsäowptor vostsr" 
(Unser Herr und Heiland) den Jejultenorden als 
religionsfeindlich und staatsgefährlich für alle 
Seiten aufhob. In Anbetracht dieses hochwich-
tigen Ereignisses, dessen Nirtung leider nicht bis 
auf den heutigen Tag reich», beantragen die Ge^ 
serligten: die hundertjährige Wiederkehr dieseS 
ewig venkwürdigea TageS festlich zu begehen und 
uach Kräften bei ihren GeslnnuugSgtnossen dahin 
»u wirken, daß auch an auderen Orten ditser 
Tag auf eine wilrdige Weise gefeiert und in 
stinem vollen Werthe gewürdigt werde." 

Marburger Berichte. 
(Le hr er kanferenz.) Unt«? dem Vor­

sitze des Bezirks» Schulinspektors und Direktor» 
der Ober-Realschule Herrn Joseph Eßl wurde 
neulich im StadtbeziAe Marburg eine Lehrer-
tonserenz abgehalten. 

Dir Odmann eröffnete dieselbe mit einer 
kurze« Ansprache und ernannte Herrn Direktor 
Hadianitsch zu seinem Stellvertreter. 

Hieraus wurden gewählt: !. zu Schriftfilhrern 
die Herreu: Janschet und Binder; 2. zum Mit« 
gliede des Stadt-SchulratheS an die Stelle det 
ausgetretenen Herrn Direktors Habianitsch Herr 
Lehrer Iaksche; 3. zu Abgeordneten der Landes-
Lihrerkonserenz die Herren: Habiauitsch und Honig; 
4. in den ständigen Ausschuß die Herren: Ha-
bianitsch. Hafner, Johann Krainz, Semlitsch und 
Tsch'ch ; b. iu den Ausschuß für Kindergärten die 
Herren: Habianitsch und Pfeifer und Fräulein 
Ialas; 6. in die Bibliothekskommission die Herren: 
Kontschan und Pfeifer. 

Aus die Frage: Welche Hindernisse der Ent 
Wicklung des Unterrichts entgegentreten, »vurde 
erklärt, daß es hauptsächlich folgende seien: 
l. Uebersüliung der Klaffen, 2. Unzulängliche 
Schullokalitäten, 3. Laue Ueberwachung des Schul­
besuches. Die eingehende Beantwortung dieser 
Fragen wurde dem ständigen Ausschuß überlassen. 

Herr Pfeifer wünschte einen Turnplatz für 
die Knabenschule und Herr Roschter einen solchen 
für die Schul« in St. Magdalena. 

Der Herr Inspektor wurde ersucht» im Stadt-
Schulrathe dahin zu wirken, daß die Knabenschule 
die nothwendigen Lehrmittel erhalte und der 
löbliche Gemeinderath ersucht werde, die Lehrer 
mit dem Studium der Schulbant»Frage zu be­
trauen. 

Nach dem Antrage des Herr« Iaksche wurde 

Keicheuberg." Elfteres wurde „zum Stein erwei' 
chen" herunter miaut uud letzteres behandelt ein 
Sujet, uach welchem es ebenso gut „Ein Paar 
Stiesletten vom Kleinschustel" oder „Ein Hut 
von der tPreißelberaer^ heißen könnte, und nichts 
anders, als eine sehr matte und langweilige Re» 
klame ist. — Frl. Harte erhielt einen Blumen­
strauß. 

Ein^mehrtägiges Unwohlsein verhinderte uns. 
den weiteren Borstellungen dieser Woche beizu 
wohnen und müssen wir uns für diesmal aus 
Obities beschränken. 

Ludwig NapottlM io der Verbavaniig 
In den Dreißiger Jahren, da Ludwig Napoleon 

das erste Mal in der Verbannung lebte, erschien 
von ihm ein Büchlein unter dem Tttcl: „Politische 
Träumereien"; damals schrieb er: „O ihr. welche 
das Glück selbstsüchtig gemacht hat, die ihr immale 
die Qualen der Verbannung gefühlt hai»t, ihr 
haltet es für ein Geringes, einen Menschen aus 
seinem Baterlande zu verbannen, und solltet doch 
wissen, daß Verbannung eine beständige Marter, 
ein Tod ist — nicht der Tod Derer, welche sür 
ihr Vaterland sterben, nicht der noch süßere Tod 
Dc^r, welche ihren Geist in den Armen der Lieben 
aufgeben, sondern der allmählig auflösende Tod, 
der in langsamer, aber qualvoller Weise Ttunde 
für Stunde an Dir nagt, biS er Dich hinuntet 
in's dunkle, einsame Grab gebracht hat."-^WaS 
mag der gestürzte Tyrann j.tzt in der zweiten 
Verbannung fühlen? 

die Sißnng geschlossen und dem Obmann s»r 
sein mühevolles Wirken den Dank der Bersamm-
lung ansgesprochen. 

(B e z i r k s st e u e r n.) Der Gesetzenrwurs 
des Landtat^es, welchem zufolge die Bezirksvertre­
tung Mureik 40^/^ und die Bezirksvertretung Dra­
chenburg 45^/, der unmittelbaren Steuern einhe-
ben dürfen, ist vom Kaiser genehmigt worden. 

( G a s b e l e u c h t u n g  i n  C i  l l  i . )  I n  
Eilli werden bereits die Röhren für die Gasbe­
leuchtung angebracht und dürften in Folge dieser 
Arbeiten auch die Straßen neu und besser ge­
pflastert werden. 

( D a n k s c h r e i b e n . )  D i e  B e n e d i k t i n e r  i n  
Admont haben an die Marburger Feuerwehr 
nachstehendes Dankschreiben gerichtet: 

„Laut Bericht des Hofmeifteramtes Ratzerhof 
ist die Lokaljirung des am 17. Morgens daselbst 
entstandenen Schadenseuc/S vornehmlich der Be­
mühung uad Anstrengung dieser löb. generwehr 
zu danken. 

Die achtungsvoll gefertigte Abtei, als Be-
sitzrrin des Gutes Ratzerhof. spricht daher sowohl 
der löblichen Feuerwehr im Allgemeinen, alS auch 
den einzelnen thütigen Mitgliedern sür ihre opser» 
willige Hllfe beim gedachten Brande den wärmsten 
Dank aus. 

Benediknerabtei Admont, 18. Dezember 1872. 
Zeno, Abt.-

( S c h a d e n f e u e r . )  3 n  R a d a c h ,  G e r i c h t s -
bezirk St. Leonhardt, ist das Wohngebäude des 
Grundbesitzers Johann Wratschitsch sammt allen 
Geräthschaften abgebrannt. Der Schaden soll 
SLV st. betragen. 

( E i n b r u c h . )  V o r g e s t e r n  N a c h t s  w n r d e  
im hiesigen Gerichtsgebäude ein kühner Einbruch 
verübt und aus dem Zimmer des Untersuchungs­
richters Herrn Sock eine Baarschakt von 40 fi. 
entwendet. 

( A r b e i t e r - B i l d u n g s v e r e i n . )  H e u t e  
Abends b Uhr wird im Lesezimmer des Arbeiter-
Bildungsvereins eine Sitzung abgehalten und 
steht auf der Tagesordnung unter anderem ein 
Bortrog über die Einführung der Fabritinspektoren 
in Preuhen. — Um 7 Uhr beginnt im Gasthause 
des Herrn Straschill, St. Magdalena, Bahnhof-
Straße, ein geselliger Abend des BereiuS und 
haben auch Gäste Zutritt. 

74S) v!o 

Letzte Most. 
Die fVrde»Mlistische Srupp e tm demokrati. 

scken Klub z« Lemberg will die galtzischen 
Mitglieder deH Abgeordnetenhauses zur Nie-
deeleguua ihrer Tselle« auffordern, falls die 
WaNrestrm durchgesetzt wird. 

Z« preußische« GtaatO«i«iiKertum ist 
der Gesetzentwurf Sber die Einfithr»«a der 
bilrgerlichen Ehe so erheblicheu Sebweerig« 
keite« be^gnet, daß die Vorlegung i» der 
nSchste» Landtagsversammlung fraglich ge-
worden. 

Der schweizerifche Rationalrath l^at dem 
Antrage, betreffend die lWiederanfnahme der 
Berfaffungsreviston beigestimmt. 

Die freiwill. Feuerwehr veranstaltet am 
LS. Dezember um 8 Uhr Abends im großen 
Saale „zur Stadt Wien" eine 

Kyriftbaumfeier 
mit einem Jux'GluckShafen, wobei 
250.000 getvonnen tverdeu können, ohne Entrse 
^ Ehren ihrer unterstützenden Mitglieder Utld 
Feuerwehrfreunde, unter gefülliger Mittvirkung 
des Mnuergesangltereiueß, der Züdbahnliedertasel, 
des TurnvereillS. sowie der Herren: Kömmle, 
Urb«« und »nthal. 

Erössnungsmarfch, von der SüdbahnwerkstätteN'Musikkapelle. 
Chor, vorgetragen vom Männergesangvereine. 
Piece, vorgetr. von der Südbahnwerkstütten.Mufikkapelle. 
Vorträg, von Herrn Kommle. 
Chor, von der Slidbahnliedertafel. 
Piece, von der Werrftätten-Mufikkapelle. 
Chor, vom TurnersSi^erchor. 
Vortrag, von Herrn «erthal. 
Piece. von der Werkstättenmufikkapelle. 

Jux-GlükkShafen. 
Piece, von der Werkstätten-Musikkapelle. 
Thor, vom Männergesangvereine. lyyg 
Vortrag, von Herrn Urban. 
Chor, von der Südbahnliedertfel. 
Piece, von der Werkstiitten-Mufikkapelle. 
Ivos ic. ?c. I 

Christda««ttmits der sniw. /»»ervehr.! 

R»rl»irzer ÜMGlekiiIl 

üdsroimwt in js6sr Ml»« 
unä vereinst äivseldvn vom 'kazo äsr 

mit olins künäixuvx, 
„ dsi 30täxixsr 

« 60 „ „ 
^uoli desorxt äissvido äsn un6 

aller dörssumäLsiKsn 
oKgotsQ 2 um l'aKvLvours, sovis 

in jsäsr Hödo. 
Lei ^ffvvivnIlAufon, velelis äurvli unsers 

^selisolsbulzs augxsLülirt vor^sn, Irölmov »uo!» 
äer XüväiKuvK untsrUsxsuels LiOlsZön vkND 
Kilneligung als 2al»lullK vsrvvQävt vvräso. 

ver VervnItliliNrstk. 
Nr. 138ö. (1012 

Kundmachung. 
Aus Anlaß des äußergewöhnlichen Geschäfts­

andranges während der Weihnachtszeit können 
Geldbriefe und Frachtensendungen vom 21. De­
zember bis einschließlich 24. Dezember bei de» 
k. k. Filialpostamte in der Stadt nur bis 
Uhr Abends und bei dem f. k. Bahnhospostamte 
nur bis 5 Uhr Abends zur Aufgabe gebracht 
werden. 

K. k. Postamt Marburg, 17. Dez. 187S. 

Im großen Speisesaale des Eafko». 
Nur Tonntag den B». Dezember? 

Große außergevöhslichr Vorstellmg 
der indischen Magie, Phyfik und Shemte, 
komponirt und gegeben in einer ganz besonderen 

Art von dem bekannten 

Professor der Magie aus München. 
Preise der Plätze: I. Platz 60, II. Platz 30 ?r. 

Kassaeröffnung 7 Uhr. Anfang halb 8 Uhr. 
Auch Nichtmitglieber find freundlichst eingeladen. 
1010) 

Mgcschtnkt 

zu Weihnachten und Zlel^'ahr! 
Indem ich dem geehrten Publikum für das 

Vertrauen, welches mir in steigendem Maße zu 
Theil wird, verbindlichst danke, erlaube ich mir, 
beim Herannahen der hohen Feiertage behufs 
Auswahl von Festgeschenken aus mein nichhÄ-
^ts Leger von 

Gold-, Silber- «ad Chi»astlber«i>are» 
neuester und schönster Fa^on aufmerksam zu 
machen. 

Die Preise sind verschieden je nach der 
Waare, aber billigst gestellt. 

Sollte ein gewünschter Gegenstand sich äugen-
blicklich nicht auf dem Lager befinden, so ist es 
mir durch meine ausgebreitete Geschäftsverbindung 
ermöglicht, denselben in kürzester Zeit in großer 
Auswahl zu beziehen. 

Reparaturen besorge ich schnell uud billig. 
Fremde werden sofort bedient. 

Altes Gold nnd Silber wird gekauft oder 
eingetauscht. 

Da meine Auslage und mein ArbeitSlokal 
räumlich sehr beschränkt find, so verpflichte ich 
mich. Kauflustigen auf Verlangen mein Waaren-
iager selbst zu zeigen und werde ich jedem Wunsche 
bereitwilligst entsprechen. 

Marburg, 5. Dezember 1872. 

Keimich Schönn, 
Gold' und Silberarbeiter und Juwelier, 

S49 Herrengasse Eifel'sches HauS. 

Zur Beachtung. 
In der Gemeinde Kranichsseld ist die 

Lehrerstelle mit dem Gehalte von 500 fl. und 
NaturalwohnungSbezuge zu besetzen. Dem be­
rücksichtigten Bewerber um diese Stelle wird nebst 
vorstehenden Bezügen auch nach die Morgen-, 
Mittags- und Abendkost gegen den Privatunter­
richt der Kinder deS Gefertigten beim Familien-
t i s c h e  z u g e s i c h e r t .  ( 1 0 0 6 )  F r a n z  B o t h e ,  

Gemeindevorsteher. 



8parkaste-Nundmachung. 

Wegen des Rechnungsabschlusses wird das GHarkaffe-AmtA-

l o k a l e  v o m  R .  b i s  B S .  J ä n n e r  n i c h t  m e h r  g e s c h l o s  
s e n  u n d  d i e  A m t S t c i g e  w e r d e n  f o r t w ! i h r e n d  j e d e n  A i e n j t a g »  A o n n e r s t a g  

und Samstag mit Ausnahme der Feiertage von 8—l S UHr abgehalten. 

VtMkindt-Sparkaffc i» Marburg am 8. Dezember. 1872. 1013 

Votwwvkt» Sosvdviik« 

uoil den billigsten bis,;u den seinsten Zegenfländen 
empüelilt äas 

lAIR u i?» issorn 
äes 99Z 

Ki i ldergurtt l i .  
Hcute Sonntag den 22. d. M. find die 

Arbeiten der Kinder zur gefäll'gen Anficht aus^ 
gfstill»; A''cnds um 5 Uhr findet daS Christ« 
bauttifest fttitt, wozu Eliern und Angehörige 
höflichst eingeladen sind. Achtungsvoll 

M i n a  B e r d a j s .  

F. 

Als pajstnde Weihnachts- und NeuZlir-GeschtUlie 

swpLvdIt äie Al«.QuLa.^turva.»ro»-La»üIuz»x ä63 

l!f.'»^ervor8t.i<!t, iiolletni^'sekes Ilaus, 
üir xut svrtirtes I^ager in c^ivergsn ^rtilceln, desouäers in AVÜsvItHvaai'«?», 

ÄsmÄen, Xrkxsli, U»»«odvtte» ew. aus 6er Vtlnttaiier HVttsvIioß'alkMßlT 
1014) 2U I'aiirilcZpreisen. 

Ehrij!l»allm-Aeyen st«-,- »i--. 

NosiNtU nsuo 30 !cr, ZiwebtN veuv 24 Icr., 
Wtindttreu veue Lv I^r., 

0 1 2 3 
17 16 IS 14 I<r. 

Inättr 32 Icr., Lafftt reillseliweelcenä, voll 
i)l)—89 Icr., klllo Oatwugsn Lrenuftofft, ä«n» 
Krakaner Zunaeu- uuä SchiulttN-Wurft» Sa­
lami, Emmenthaler- uaä Groycr-Aöse, Äal-
fisch, Anchovis, Uoll- unä Zäger-Härinae «te. 

ompLedlt 1019 

^ IMttorsMr, 
Oders IlerrsuxaLsv. 

oampSl»«!«! 

0  1 2 . " .  

pr. ?fc?. 17 16 "Is 14"^ 
7uvkv>'sem8tS2, vAifvok0--80, koi» I4^lv, 
leinst lafvlvl Sk, ?vtroIvUAu amvfik. IS, 

ßüillykvi'zon K2, 8ed0N8ts Ko8invn 3S, 
A^sdsn 24, ^vindssfvn 22 Icr. etc^. 

in ävr kiseil'unl! 8pv/erei-lluiilIIlinx von 

Cslr l l  RsUtsr, 
I1eri'snx«380 ^r. 129. 999 

^ I g  p a ^ s e n ä s t e  
Vl^viknavlits- unä Koujaki'gvsvkvnilv 

siuä empfotilvn 
S»I«KK>I^AVr 

I^««S 
5?ieliunk5 am 5. ^c^nuei- 1373, 

^elelie pr. Ltüelc K. 36 ö. verlcaukt 
,U«»K. Sieltvann, 

lli'irvlixksse Xr. 123. 

Gasthans - Anzeige. 
Dem I'. verehrten Publikum erltiubt sich 

d.r Gefkrtigte ergrbenst anzuzeiger,, daß er .die 

Drauha>is.Nrsta»ratiol» des H. Th. VStz 
hier bereits übrrnommen hat und seiner lang-
jahrigen Elf.'hrung in den besuchtesten Gast­
häusern von Graz grmäß stets bestrebt sein »vird 
durch gute und geschmackvolle Küch?, echte und 
gute Getränke, sowie ausmertsame und solide 
Vedienung sich die Zufriedcnheit seiner Gäste zu 
erwerben und zu crhallen. Daselbst werden 
Abonnements im Hause angenommen. 

llm zahlreichen Besuch bittet der ergebenste 

Aus der Besitzung Frauenhof, 1 Stunde 
^n M'^lug, sind V Ioch Aecker und 
Iocb Wiesen sammt §»eustadkl im Ganzen 
oder thnlwei'e auf mehrere Jahre zu Ve>pachtrn 
Nähe res  be im  Bes i t ze r ,  Pos tF rauenho f . ( 1013 '  

OeZinteetivnsmittel: 

Larbolstrenpulver, VArdolsäurepspier, 
Lardolsäme-käueiieleLsiß^ ^iLenvitliol 

ete. Lu Imden in 6er 9^5 

Apotkvicv „lum ßlokl-on^in IXlai'buin. 

^I^IIeiniASr kl«upt-Vetailverkauf 
von 9gi 

klsselimwiiik« «ler MZI!. krinilliz'sklie» liellmi, 

so^vle 6es vor^nKlieken 

aus övr fab l< von 
lici 

Loiiraä Äill^itzsr 

N!N iliUlj)ti»l:tt7.z. (ler Dom^gsse, ^r. 9 l .  
(ZloicdisitiA empkt.!,!« icl» neu luarinirts unä koll. V»NI»Nrln^o, Aarillnv» Irlvia« 

vcIi^en ine^vix, Leiaston I'^inmk'iitkslei', lZroyer, >Iai1än^«r l^arv^vskn. unä I^iptauvr 
I'uviUI. sonio aued ruksigeliv uucl okinosisoliv VUrv's, »Is: ?s<:oo, Vlütdev Xaissr. 

>lelavxe, Lonelivns^, äiv vor-ügUoligtoa 8oi'ten von ans^e/eiekvvt t'sinvr xutsr Qualität unä su diNisston 
l^l-sison, ootiten /amnika Vlte^ Num, Nun,, 1 K. xr. ^«8s ; ä«nn all« Okttunssn komsto 

2uelivr, kslnvts imcl aNo ül»r!xsn Llrösstvs I^axsr von V«mvfm«dl 
^vI^tullLsvoU «I'IIlHvZt»«?!'. 

K. k. konzessionirte 

'^rivat'Agentie, Kentrak-Heschilfts-Kanzsei des Anton Koiniggi 
SsrrvQx^sss, Lawwvror'svliva Xr. 2S2 W 

Dienst-Plätze. 
Arbtitcr, 10-20. krüfti,, und 

»vertlißlich, des Lesen» nnd schreiben» 
^kundig, ntgen gnte Entlohnung, so-
«gleich ttnd däuernd. 

I. Autscher, 4 Hausknechte, eine 
verrechnende Kellner in, 3 Köchin-

'nen ttnd ein Perschleiher mi! 
,3tt fl. Cuniion. Eiimmtliche mit gu-
ten Zeugnissen. 

Dienst-Attträge. 
S Maier, 1 Lohndiener, I KinliS-

.frau, 1 Wttthschtisterin. 1 Kassierin. 
ö Aellnrrittiien, 2 Stubenmädchen, 

»I Äüchenmci^de und L AindSmiid6)eu 
-mit gnttn Zeugnissen. 

-Anfzunehmen gesucht: 
s Ein Ktilrr auf 70—g«^ Etartin 
'in Halbticbindeu. 

I.'iu verkaufen. 
SllldthavZ, 1 Stork hoch, in einer 

»sehr tielevten Gasse, mit Äesler, Ge-
^^werbslokalitäteu, Stnllnng ic., »n 

»welchem mehrere Geschäfte mit gutem 

Erfolg l)etrieden werden ^ der Zin». 
ertrag kann durch Auliau der zweiten 
Gasseufront bedeutend erlsöht werden. 
Billige ZahlungSbedingnisse. 

Hvbl^talitüt mit einem solld ge­
bauten Herrenhause sammt Presse n. 
Aeller, einem Wohn- n.WirthschaftS-
^jebäude u. Wiuzerei, dnnu sehr er­
träglichem Grundkompleze von 27 I., 
worunter 3 I. Rebeugrund mit edler 
Rebensoltez s. Lun6ug instruotus. 

ElukthrgaKhaub mit /Irisch-
HOIieM i»ci»er »löbkrcu Stadl 
SteiermarkS, besteheud anS l)och 
ebeuert ig gut gel 'nutem Ha usc 
mit 10 Zuumeru, großer Sparkiiche, 
4 Keller«, Kleijchbaut mit separater 
Lchli igbrücke, dauu einem großen 
WirthschaftSgcl,ände mit Kul)-, 
Ochsen-, Pferde- nnd Schmeinstallnn-
gen — Alles gewöllit und mit Zie­
geln gedeckt, ist sammt großem Ge-
miisegar.^tt nnd 18 Joch Grundkom-
plex unter guten öahluugkbedinguisseu 
sogleich zu verkaufen. 

AlINlpssäge mit od. ohne Banplctl). 

Ein geschlojst»er Wagt», -Isipi.,.^ 
in gutem Zustande. 

Bersicherniigen. 
I. Hypothet',arvtrfichtrnug 

zur Hebnug des Rea l trediteS/Z 
bis 70 il)reS reeüen Realiläten-

WcrthcS. 
II. Gegen /klirr-, gagel-

Trü'.!.spi,rt-Schiidcn. 
III. LebenLt?ttfichcrv!lt»en 

in allen Komliinationrn 
zn billigst gkstcllteii Prämien. 

Kleinholz- iiiid Ltohlc»-
Lcrschlciß^ ^ 

Im Dieustmaun-In st i tnt ist^ 
jede beliebige Onantität von gut ge-!i 
trockuetem Aucheuholz und Lau«^ 
koviher Steinkohlen zn haben?^ 
und wird um den biili^fl f.stgefej^ten^ 
Preis auch inS HauS gestellt. 

Fahlgeltgeilhi^itetl 
ittit offenem »ud geschlossenem zwei-?^ 

spännigeu Waiiru (lnich Broom). 
Äusl'unst lvirb st-til-'fllich nur gk«,kn Cinsäilust von 50 kr. crtlitilr. 

l^v^k <lvi' >11. un^. 8tsstti-1.ottvriv 
/iodunF Kodon am 27. Ov-ember ä. 

Hsnpttretker i1. 4l).VVV in OoIlZ, 
Ä fj. 2.S0 0v. «. 

tilr tlie Zelion am 2. 'IL.unvr 1c. 3tat.t-
ülläenäe ^iel^unss, Haupttretker 2l)v.l)vv L. 

Ä kl. 3.Sl1 u. Sll kl'. LtempvI. 

Lose der Wiener Armen-Lotterie 
^ivkunx am 2S. k'vdrnllr Ic. 

IlauMresser IVVV Ltiielc vukaton, 
i'l k>0 ^I^oi ^dnalimö von s Lt. I 8t. xr»tis) 

kiiicl 2u lie^ielien dnrel^ 

Nullolf li'lueii, 
^Vvelisklswbe, 8aclc3ti'a88s 4. 
öriekliods LsstsIIunxon veräon prompt vKootuirt 

Warn nnf t .  
Die Gcscrt i  '^te lvarnt Jedermann, auf ihren 

Namen Niemanden nnd wenn es auch ihre eigenen 
Kindcr wären, etwa», sei rs lvaS immer, aus 
Borg zn geben, da sie feinlssalls und out) für 
Niemanden etwas zahlt. 

Barbara Drnsel^ovetz, 
1008) Grnndb'sitzerin ln Unter-Hanau. 

Mlt etiler Beilaae. 
Berautwortliche Redaktion, Druck und T-erlag ron Eduard Zanschip in Marburg. ti. Lt. o. 
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Mr Weihnachts- md Neujahrs Geschenke 
ompüelilt 8ie1l emvw^. ?. 2ur Keveigten ^bualtme vou 

— ß^ut »iior^irt» vvuvitvr kayou uuä m kuiserst billixva ?rvi»v» — 

v> .V ^ 

51 Vk!I1' 

^nt. Iilass2.tü j. 

^u>^vlivf u. dvviö. LvkAimoistss 

i» Hsrliiir^. 

^r. . 
ke^ias'atu?'^ 
t. »Nde?, 
eiköv. > 

k^ostsassV I^r. L3. 
«o6»'ckLn c?a» öesoi'AtH .Ke^a» UTic? 7'6S^ 

üßnitaut unä UImtausvlI vou ^»1^, lANI»e?uvä ü^elstvinv» 
97ö) 2u tiöetistsn kreiksv. 

tk fküliliselies VeiliiuclikKeAlieiill sl>r " "' 

ewpLMt! ^954 

O r t S t i » » ! -

grsitök - Mwliascküiöii 

M 

von der k'abrilc 

^Iikslör Ä ^i lLvl l  

UULx. <?a.» MvH»»H5arlL, 

IIvpr«nxs88« 
A l l e i n  i x «  t ^ i e ä e r l a s s  S e r  V l i e v l e i -  S l  M l s o n H a i i e l i i l i e n  k ü r  U n t e r s t v i e r w s r l c .  

VMltMelle l^elten8 Verzielieruiizz kavlt. 

I Vien, VeikburMssv Xr. 4. 
?r»siäoii t :  SvlnV I1m?vI»IauvI»t Vttr»t Oarl ^akIv»«v»»H> 

Vies-?räsiävnt: ßRndvi't W'i'vVIiv?!' v. «rnst. 

lliv „VatoriAnllisvko l.vdvn8»Vv»'8iokvrllng8>kanIc" 
übvrQiwmt 2U dilUAsv rrämiev uuä 1ib6r«.l8t6Q öeäillAUuxon, -:ur vollsten IZe-
tnHäiLsuvx »Uer dereotttixteQ ^uspriielie, VersielieruriAon: 

 ) ku5 Ävll VsSestttZI, 
d) au5 äsQ ürledvitstall. 
e) H>^evI>»«I»s»eißrv TIvI»«rIedui»«s«./T»»«V«IatIvi,on ^ur Xinäei veigorsuns, 
 ) C?apßt»Itv>» ^ IDentß^iB Vv?»ß«lRvi^>ii»xsi» 

Voricowmvväv Lekääeli vsräen sofort erdodeu unä deren LeziadluuA prompt 
vsravIasLt. 

A«tti»ge Übernimmt aud gwüvlchte Aazküuste ertheilt bereitwilligk: 
llio Konvi'a!-Kvpi's8vnt»n2 illr Ztsivfmsi-K, KSmtsn uncl Ki-ain. 

karva«: ttr«.«, LerrsvZasss ^r. 32 (alter IZel) I I .  8toel<, 

lnspvowrat illf Vntvpsteivrmai-K dei I'. in 
Kkrreiigas8s I^r. 107. ' ^996 

Mpsv (^?s1l8uelit) 
k.ilt drl-kli«l. cksr 8i>«-i.I-.r-t tür Lpil-p-i« <». «tlUsol». ««r,i„, I.<,m-s°. 

.991 »traS80 4b. — ^u«snbl,vltl,c:l» udsn ?atisiitai» in 

/Aktien-
äsr LrIten österreioli. 

Die auf hiesigem Plahe sich durch einen bedeutend 
vermehrten Absa^ kundgebende, stets wachsende Beliebt-^ 
heit von Dr. I. G. Popp'S (27 

Anatherik-MndVajser ^ 
ist wohl der beste Beweis für dessen Vortrefflichkeit, eS 
darf dasselbe anch gewissenhaft Jedermann znr Reini-I 
gung der Zähne und Tesnnderhaltung derselben, sowie 
zur Heilung bereits eingetretener Krankheiten der Zähne 
nnd des Zahnfleisches empfohlen werden. 

Preis fl. 1.40 die Flasche. 
Zu haben in: 

^ardurx in öanoalari 's  ̂ potl ivl ls, b«i! 
HerrQ ^V. ^potdslcö zu 
de!Herrn?.Lvl1ktnix und ia I'auckmknvi 
Xunstdkväluve; 0 iIIi: boi Orikpyr nad iv IZ»um-
bkodg ^xvtdeke; Osutsoli'l^aaÄsbvrK: I^. 
^üUvr, ^potkelcsr'. 61 siokvnt» srx: I'. v. l?v16-
duck, lZoaobit^: L.k'lsisvdor, ^potk.;! 
I^vikuit^: Itrotzix's .^potd.; I^uttsQ»! 
l)Lrx'. ?r. ksZsisIc, .^potl^ollvr; ^ursolc: I^. v.! 
Ltöindsr^, ^votkslcsi'; kvttau: L. kvitkammor, 
^potk.; «aäIcLrsburx: k'. Ludul?, Xpotdsilvr 
unä .!s. ^sit^ivAer; kann: .5. VvdvLävrsotiitsod; 
kokitsok: Xrisxor,  ̂ xott ivlr. ;  Lausrbrun»:! 
!^potdekv; 3 taiv 2: V. '1'imousolisk, .^xotkelcvr; 

k 'sistr i ts: ,1. Oisnss, ^potd.; ^ ia6. 
<Zrs.2: .1. LaliKaritsek; W^ivä. I^a,väsdsr^x:' 
Vvssulisolis .^xotkslco; ^arasdin: ll»1ter, 
^pvtdöker. 

i 

I 

I IZ»vHii»sÄl«rtvr 

ZNasz-Exti^act 
nach Prof. und UvIIvr 
der Wiener Klinik mit der H offschen Char-
l a t a n e r i e  n i c h t  z u  v e r w e c h s e l n ,  b e s s e r  
als alle übrigen jetzt im Handel vorkom­

menden Malzextrakte. 
— Auf 11 Ausstellungen prämiirt. — 

Für Abzehrende, Schwache, besond. 

Drvst-, Langen- und Halskravitt. 
I«v. Wohlfchmeckender Ersatz des schwer verdaulichen 
LeberthraneS nach Prof. WIvn»v^Sr snebst 

8K0Ä« Deutschland» bedentendster.Lungenklinikerj von 
Tiibingen. ' 89t 

l. Ou.,l. 60, 7.'i, 65 kr., fl. 1.10; U. Qual. 30, 4ü kr. 

I^^Depöt für Marburq-VS 
bei k. üolletniK, Tegetthoffstraße. 

Withelmidorser Mlzvr-d-kte« /adri» 
voll jo,. Kilfkrlo «t La. — 

Verpachtung. 
Di- z,l dem Nule Ankenstein bn Pettau 

i» Stticrmark gehörige Seil-Ueberfuhr an d«r 
Drnu sammt dem d-ibci befindlichen Gasthaus? 
ist vom I. Februar 1873 angefangen zu v«r-
pachten. Offerte und Anfragen sind an obige 
GutsVerivallunj^ zu adressirenx (1004 

Kvsvll8vtiaft 
Zc. k. xrivilex. Fabrik 

S«zö«igeS biMgeS 

Buchen' Brennholz 
jN ganzen Wagenladungen ab Vahnbof M. Rast 
liefert P. Iakopp i,i M. RaK. (890 

eifener, feuerfester 

Keltl-. klleliei'- iiul 

isormal« ?. 'V^sriksiw 

gegen tzinöruch stcherer 

kUWeileii-llMkii 

ät Lowx. Möii. 

«ikdttligk: «ki-dw-s, Hemitgisr, dti »ivolalls loUor. 



tertlzxvr 

l l s r r s u k l ö i ä k r  

vigsnor ^fzisugung 

empkiekit 6io XIeläer-L»i«ZIunx von 

«;70) 

in- llnil ausIZliiliseliei' 

S t o k t «  

nsvk KIa88 zur /^nsvrtigling ' 

Lekt liwler I^oäeii 
Kir uv^ >^int6irücke 

empüed^t 

l o s s k  L a a s .  

(87« 

Mo vvstorroivWivIls IllSnstrlai Zaull 
^vormals 

>Vien, 8t«k»N8pIst^ Xi'. I, 
emittirt vom (». ^ovemder 6. an 

L g . s s a - L c 1 i s i Q ö  

i» ^bsoimitten 2U ü. 10v, 500, IVO», 5<)00, mit Vor^insuux 
-a S°/° S'/2 7« «'/. K'/-7« 

xexen 8 1'uKe. 14 l'nkv» 30 1'sxe, Kl) "l'njzo Xunclixung. 
Viv im Ilmlauke dvAnüIicllen mokt Kskün^iLton Lsssavvlieine xeniessen 

vow odixen 1'»Kv »n üie iiölierv Vvr^iiisunK. 
Die Äüsön können doi Äer RünäixnnZ im Vorliinein bedaden unö 

i!iv l!.ipiii>l8riiek?^i>liIllNMN «ueli in »Ilen I^.in>!e8 Ilaupkliiillei: Vvsterreiel» l1nß!>rn8 

«neevie^on «eräen. »vM Ve, vnit«»,e»,-««i,. 
952 (Nachdruck wird nicht h^norirt.) 

N. ». rrosvk 

Ii» AI»rI»«rs 
vmpSvIiIt «Ras i7«zsKst^ vRlill izKIltSSbV 

'tVeiIi»i>eI>kM8kI>e»Ii 

für k'smilien unck (Ze^erbotreidenäe 
IQ xrossor ^usvvtll ö63 

Vtti» ^OI» EVrljt 
amvrlkattlseke» 

LüiZsr 
!Xi»limii«eIli»vn, 

I? O  ̂̂  <5iL 

Schiffchen-Maschinen, 

VHZGjlsr ^ VW^SN 

Krvifvi'-^asvtlinvn, 

6snn evlit Ämerikanisel,« 

Unntll » MÄi»»»««IlSn«n 
desder ^ualitü-t 

von 17 big 4ll L. 

vured 66N erlittsncn V^kludt. ttit«vl'c?i' nun 
ill Vott rukeullev xutev tiez-iskuuxs-
vvivs Leii^vivzv!'-, (irvi^s-
üor ?i'»u 

llilaria ViLNLililctef, 
tiek xeksugt, vrtullsv vir 6is klZiLdt, »Nsn 
?reui»6ov unli övksvutvn sün 6iv tiersUedeii 
Vs^eisv 6er IdLilukItuis sctvodi >vkliren<l 6or 
Iz^raickdoit, »Is auck «Zur^d äZs K0 okrsnvoNs 
unll 2»klr«icl»s övAleitunF <^or tkvusrn Oaiiio-
^osvlnvtlönön üu itll'ol' liu^sst-ütis, <1vrl 
aufriolitigst.ön Vav^ tnsrmit »us/lispreolik'n. 

^tou IvUovll, 

Spenglermeister in der Gruzervorstuilt, 
znjzt dem gcchrt.n Publifum rigebrnst an, daß 
cr daS Spenglcri;eschäft seincS jc!. VaterS über­
nommen hat und bemüh! sein wird, den Ruf 
des GeschäfleS zu erhalten. Mit der Zusichaung 
prompter und billiger Bedienung ersuche ich um 
j^rneiqie Austräge Nild bitte die alt^n Kundschaften, 
das mrincm srl. Batcr gcjchcnkte Ziertrauen nuch 
mir zuzulvendtn. (100^ 

E i n k a u f  m t  W r i n s t e i n ,  
altrm Messinj,. Kupfer, Zill". Elsen, Äl.iuen. 
Nosz- und Schlve»nt?aarcn, Vorstcn, Lcimledcl-, 
Schafivolle, Schaf-, Kalli und Hascnf. llt". Rauh-
ivaareu, allen anderen Landl^prvditklcu und An' 
tiquitälrn im Großen uiid Klei'irn. 

^akob 8vk!e8ingvi' 
in  Marbnr f l ,  Bur i lp lap Nr .  8 .  

916) neben der St ierm. Csc^mpte'^^^ank. 

Lizitations-EdM. 
Mit Bewilligung de« k. f. KteisgerichteS Cllli 

vom IS. Novrmber 1872 ^'.468! w'd dzei f.?. 
V^'";i.ft^,^elichtes Marburg vom 28. Noö. 1S7Ä 
Z. :.^017Z wird zur Vornahme der freiwilligen 
.^richtlichen Feilbietung der dem?ohaun, Fried­
lich und Anna Schwtinzer gkhörigkn unbe-

' - " i'/.aä l)(?n!'lrn WikSrralitat Dom. Nr 46 
fcld in einem unverbürgten*Fliichenmaße von 1 
Äo4> 27(j Qkl. die Tagsoßukg auf den De­
zember 1872 Vormittags 10 Uhr an Ort und 
Stelle' der Realität in der Gemeinde Otteuhorf 
angeordnet, wozu Kauflustige mit dem Bemerke» 
enge ladeil werden, daß obige Realität izin den 
Preis von 600 fl. auSgerusen und nicht unter 
dcms.lvt'n hintangegeben werdsN wird, und daß 
endlich jeder Lizitant ein Vndium vvn'kS fi. zu 
Händen dcS LizitationSkommissär» AN ttlegeu habe. 

Die näheren Lizitationsbedingnifse. Grund-'-i 
buchsanszug und Schähnngsprolokoll können in 
den gkwöhnlichen AmtSstuvden ir^ der Küdzlei'dCs^'^ 
gcfertigtcn GetichtSkommissärs eingesehen, werden. 
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Marburg am 12. Dejemlier 1872. 
Ludw. Ritt. v. Vi tlerl, 

k. t. Notar cit» VerichtsrMmtffS». 

„ „ 110,000 
„ „ 220,000 
„ „ 150,000 

jährlich, worunter 
3 Haupttreffer il fl. SSV,000 
? „  „„  200,000 

- t ^ " 
l 
1 ... 

und noch tine groß« Anzahl 
ä fl. 00,000, S0,000, 40,000, 30,000 ,c. 
spillt ma» mittelst rine« Antheilschttne» ^ unser« 
Tpi-lgesevschaft Gruppe ̂  
unter 18 Theilnel,mer zu 25 vierteljäl^rigen Raten 

ü. fl. 6. — Diese beliebte Gruppe enthält 
sämmtiiche iu Oesterreich eixistirenden StaatS-

And Privat-AiilehcuS-Lose, , 
deren kursmäßiger Erlös nach vollständiger Ein-

unter die Theilnehmer baar vertheilt wird. 
>ie gesetzliche Siempelgebülir für dat Dokument beträgt 

ein- fiir altemal 99 fr. 
G l e i c h  b e i  E r l a g  d e r  ^ W I  

ersten viertcijiihrigen Rate von k Gulden 
sp elt man schon auf die niichsten Verlosungen 

der apl 2. Jänner, 
s w e der 

>8S4er Vrioster- undlsioi ini irOs^u» 
NrttiHjxlSwK.vsv am selben Tage, der Ini»»-

lbi'iivkvr-I^vso am 3. Februar zc. ze. 
Der 

i8ZSor IIi>»i>Nress«r! 1864er ltsupllrelrer 
wiitde am 1. Septbr. 1371. s wurde am I. Septbr. 1870 

b e i  N N »  

ans Zpitlgtstllschasten und Natevschtlne gtWot»«e«. 
Wechselstube 

ävr V8tsi'i'viok. Inöu8trial vank 
vorinal» 9SV 

VLvQ, Stefansplatz., . 
(Nachdruck wird nicht hmiorirt.) 

Versendet auf Franco-Anfr.igen ^5 kr. 
Porlo) der Professor der Mathe-
m o t i t  I R .  V ,  ß B r N o v »  B e r l i n ,  
W lhelmstraße 5, seiye neueste 
Gewiunliste (nicht erst gegen 
Vorauszahlunq, wie viele seiner be-
trügerischen ^n.chahmtr, die wlsnym 
mehrere Zeitungen gegen chnjouf-
hetzten nndl verläumdetcn) nebst 
AufklärungenWber seine Wissenschaft-ß 
lich erkannten und, wie bei unS bc-
kannt, ollgemein glücklich be« 
währten Lotto-Instruktionen. 

Eine solche Anfrage köiinen wir empfehlen. U 
. v. N. 


